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Einkaufsmagnet für die Gemeinde
Erfahrener Einzelhändler EDEKA Leeb nun auch in Gottfrieding

Von Monika Ebnet

Gottfriedingerschwaige. „Groß –
modern – kundenfreundlich – regio-
nal“, das sind die Schlagwörter, un-
ter denen der neue „EDEKA Leeb“
steht. Am Donnerstag, 18. Februar,
fällt der Startschuss für Vielfalt und
Frische, denn dann werden sich
erstmals die Pforten in der Gottfrie-
dingerschwaige für die Kunden öff-
nen. Täglich von Montag bis Sams-
tag und von 7 bis 20 Uhr ist hier der
Rund-Um-Einkauf möglich. „Wir –
das ist das motivierte Leeb-Team –
freuen uns schon auf unsere Kun-
den“, betont Wolfgang Leeb.

Vollsortimenter mit 16 000

Produkten

Auf einer Gesamtverkaufsfläche
von etwa 1 500 Quadratmetern ste-
hen rund 16 000 Artikeln aus den
Bereichen Lebensmittel sowie Pro-
dukte des täglichen Bedarfs zur
Auswahl. Und es handelt sich hier
um einen „All-in-One-Vollsorti-
menter“. Der Getränkebereich, der
bereits in der Fläche mitinbegriffen
ist, ist nämlich direkt angeschlos-
sen. Bequem einkaufen und alles
zusammen an einer Kasse bezahlen,
ist also die Devise. In beiden Berei-
chen sind insgesamt vier Kassen in-
stalliert.

In der Gottfriedingerschwaige
setzt man übrigens erstmals auf
vollelektronische Etiketten, die
neueste Technik kommt also zum
Tragen. Das Umweltbewusstsein
und hochmoderne Technik sind in
vielen Bereichen spürbar. Die neu-
este Kühltechnik, nämlich mit na-
türlichem Kühlmittel und zugleich
mit Wärmerückgewinnung, sind
hier im Einsatz. Die zurückgewon-
nene Energie aus dem Kühltheken-
bereich wird direkt zur Heizung der
Räumlichkeiten verwendet. Vorge-
sehen ist zudem noch die Installati-
on einer PV-Anlage, so dass der
Markt möglichst autark betrieben
werden kann.

Schon auf den ersten Blick ist
sichtbar, dass hier in Sachen Farb-
konzept und Gestaltung viel Liebe
zum Detail im Spiel ist. Das Farb-
konzept selber spricht für sich und
lässt die Einkaufsräume in gemütli-

chem Flair erstrahlen. Der Cafe-Be-
reich lädt zum gemütlichen Verwei-
len ein. Man freut sich schon jetzt
darauf, wenn man ihn in Kürze in
Betrieb nehmen darf.

Übersichtlich und mit System
sind die Warengruppen angeordnet.
Hier werden sich die Kunden
schnell zurechtfinden. In den Rega-
len selber sind neben dem typischen

Edeka-Sortiment vor allem auch re-
gionale Produkte zu finden. Ein
großes Bio-Sortiment, vegetarische
und vegane Kost und Fair-Produkte
sowie internationale Spezialitäten
haben hier ihre Bleibe.

Im Getränkemarkt setzt man ne-
ben der großen Sortimentsauswahl
zusätzlich auf regionale Brauereien.
Gerade für die heißen Sommermo-

Frische in allen Bereichen

Die 17 Meter lange Frischetheke
für Fleisch, Wurst, Käse und Fein-
kost in Bedienung sorgt für Genuss
pur. Wer hier einkauft, nutzt den
Leeb-Standard gleich doppelt, denn
die hauseigene Metzgerei liefert
hierher die Waren. Eine weitere Be-
sonderheit ist der Dry-Ager-
Schrank. Das Fleisch Niederbayeri-
scher Simmentaler Färsen reift hie-
rin zu einem regionalen Schmankerl
heran.

Frische wird in allen Bereichen
großgeschrieben. In der Obst- und
Gemüseabteilung ist daher eine zu-
sätzliche Frischetheke angebracht,
in der Platz für Säfte, Beerenobst
und vieles mehr ist. Auch frische
Pizzas oder hausgemachtes Chili,
Bolognese Sauce, Gulasch oder
Kartoffelsuppe im Glas aus der ei-
genen Küche haben hier ihre Bleibe.
Noch attraktiver wird das Angebot
für die Gottfriedinger zudem durch
ein in den Markt integriertes Cafe
mit Außenbereich sowie einem eige-
nen Imbiss und Backshop.

Wer sich beim ersten Einkauf die
Zeit nimmt und gemütlich durch die
Gänge wandert, wird über die große
Auswahl der Waren überrascht sein.
Das Motto „Guad Le(e)bn mit Ede-
ka Leeb“ darf also wörtlich genom-
men werden. 35 Mitarbeiter sind bei
Edeka Leeb in der Gottfriedinger-
schwaige am Start. Die geschulten
Fachkräfte, die teils schon in ande-
ren Leeb-Märkten ihre Erfahrun-
gen gesammelt haben, werden für
Service pur sorgen. Kundenfreund-
lichkeit wird hier nämlich groß ge-
schrieben.

nate hat man auch einen großen
Kühlraum installiert. Somit ist
auch bei einer kurzfristig geplanten
Grillfeier die Getränkeauswahl
schon optimal temperiert zum Ab-
holen parat. Im Lebensmittelmarkt
selber sind ebenfalls die lokalen
Anbieter mit eingebunden und er-
gänzen das große Sortiment opti-
mal.

Edeka Leeb wird ab Donnerstag die Kundenwünsche der Gottfriedinger erfüllen.

Mehr als 16 000 Artikel stellen den Kunden vor die Qual der Wahl. Liebevoll und einladend wurden die Räumlichkeiten gestaltet.



Marianne Leeb übernahm 1969 den Laden ihrer Mutter.

Die Auswahl an nichtalkoholischen und alkoholischen Getränken ist groß.

Von Pizza, Eis bis hin zu Fertigprodukten: Viele „coole“ Sachen gibt es in der Tiefkühlabteilung. Der Leergutautomat ist zentral platziert.
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Die Firmengeschichte Leeb be-
ginnt übrigens im Jahr 1930. Da-
mals hat Anna Greiner, die Groß-
mutter von Wolfgang Leeb, in Ett-
ling ein Gemischtwarengeschäft er-
öffnet. In einem Zimmer des Wohn-
hauses befand sich dieser typische
„Kramerladen“, in dem man neben
Lebensmitteln auch Knöpfe, Mau-
sefallen und Gummistiefel kaufen
konnte. Eben all das, was man auf
dem Dorf brauchte.

Zu dieser Zeit hatte Ettling keine
300 Einwohner, aber vier kleine
Kramerläden, einen Metzger, einen
Bäcker und drei Wirtshäuser. Die
Mutter von Wolfgang Leeb – Mari-
anne Leeb – übernahm dann 1969
das Geschäft. Sie war mit Herz und
Seele „Kramerin“ und hat mit viel
Fleiß und Geschick die Fläche stän-
dig erweitert bis zu einer Verkaufs-
fläche von 120 Quadratmetern. „Ein
Meilenstein meiner Mutter war si-
cher, als Sie mit dem Verkauf von
Frischwurst begann, die wir in den
ersten Jahren von der Metzgerei
Gillmeier aus Deggendorf bezo-
gen“, erinnert er sich. Inzwischen

war auch er herangewachsen und
nach dem Schulabschluss riet ihm
der Vater, Metzger zu werden. Die-
sem Rat folgte er und erlernte bei
der Metzgerei Gillmeier das Metz-
gerhandwerk.

Entwicklung zum
Mehrbetriebsunternehmer

„Es machte mir sehr viel Spaß“,
blickt er zurück. Er legte sogar die
Meisterprüfung ab und im Jahr

Weiterer Meilenstein der
Leeb-Geschichte

Im Jahr 2013 folgte ein weiterer
Meilenstein in der Geschichte. „Wir
hatten die Möglichkeit, das Isar
Center in Dingolfing zu erwerben
und den Geschäftsbetrieb zu über-
nehmen.

Hier hatten wir von Anfang an
den Plan den Markt komplett zu er-
neuern, was wir bereits ein Jahr
später realisieren konnten. Heute
führen wir dort auf 2300 m² wohl ei-
nen der modernsten Supermärkte
der Region und vielleicht auch da-
rüber hinaus.“ Zwei weitere Märkte
in Landshut kamen zur Leeb-Fami-
lie im Jahr 2019 hinzu. Mit der Er-
öffnung in der Gemeinde Gottfrie-
ding hat man nun den achten Markt
aus der Taufe gehoben.

Was die Großmutter also vor über
90 Jahren mit einem kleinem Kra-
merladen begann, hat sich mittler-
weile zu einer großartigen Sache
weiterentwickelt. Was all die Zeit
über gleich geblieben ist, ist die
Wertigkeit in Sachen Produktpalet-
te.

Größter Wert wird auf Qualität,
Regionalität und Auswahl gelegt.
Neben bewährten Edeka-Produk-
ten zählen zum Sortiment eben
auch Produkte lokaler Anbieter und
vor allem die Produkte aus der eige-
nen Metzgerei und Küche.

1995 eröffnete er in Ettling seine ei-
gene Handwerksmetzgerei. Von da
an belieferte er den Kramerladen
seiner Mutter mit der hausgemach-
ten Wurst. Im Laufe der Zeit kon-
zentrierte sich der Lebensmittel-
handel immer mehr und so standen
seine Frau Christa und er im Jahre
1998 vor der großen Entscheidung,
ob man den Schritt auf eine größere
Verkaufsfläche wagen sollte oder
nicht. Als die Edeka Südbayern dem
Paar 1999 die Chance gab, ihren
ersten Edeka Markt in Wallersdorf,
mit damals 770 Quadratmetern zu
eröffnen, wagte man diesen so ent-
scheidenden Schritt. „Es war für
uns eine große Umstellung, in einem
solch großen Markt zu arbeiten“, so
seine Erinnerung. Aber es lief er-
folgreich und so ergab es sich be-
reits im Jahr 2002, dass man in
Landau einen weiteren Markt von
der damaligen Spar Ostbayern
übernehmen konnten. Von nun an
musste man lernen, als „Mehrbe-
triebsunternehmer“ zu arbeiten.
Nachdem dies gut gelang, entschied
man sich dazu, weitere Märkte zu
übernehmen, nämlich in Pilsting
und Geiselhöring.
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